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Mein Nachruhm.

Mich reizet nicht des Ruhmes Schält,
Der aus Posaunen tönt,
Den icder leise Wiederhalt
Im stillen Thal verhöhnt.
Ein Ruhm, der wie der Sturmwind braust,
^zst auch ein Sturm, der bald versaust.

Mich reizet nur der Silberton,
Der „„belauschet klingt
Und meiner Muse schönsten Lohn
Den Dank des Herzens singt,
Die Thräne, die dem Aug' entfließt
Und mich mit Bruderliebe grüßt.

Schön ists von Allen anerkannt,
Sich allqeliebt zu sehn ;Doch schöner noch, auch ungenannt,Wohuhatig fest zu stehn.
Verdienst ist meines Stolzes Neid
Und bey Verdienst Unsichwarkeit.

Der Jäger und die Wachtel.
Ein Jäger, der mit süssen Kriss-n
Den Wachteln lange Mt ân,"ne. Guter Mann,(Hub sie vertraut zum Jäger an,)
-Ach ^eiß es wohl, an mir allein
«am, dir nicht viel gelegen seyn.^ mir das Leben schenken,

à, 5? du noch an mich gedenken!

?ra..n. ""à seltnen Gaben

Ä wi'ttî?uî" fangen haben.
Ach ' "ch>e selbst Uls Netz dir fuhren.

Ev «ur es zuzuschnüren -
gi^a. ch. ch der Jager voller Hohn)
Da du stlbä ^°dl °er Falschheit Lohn?I" Freunde willst verrathen >So will ich a„ch zuerst d.ch braten
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